
Einkäufe ohne 
die Kleinen

Schwäbisch Hall. In der Vorweih-
nachtszeit hat die Kinderinsel der 
Arbeiterwohlfahrt (AWO) zusätz-
lich zu den bekannten Zeiten ge-
öffnet. Die Einrichtung macht
auch am Freitagnachmittag in der 
Zeit von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr
auf. Eltern, die ihre Kinder wäh-
rend des Weihnachtseinkaufes in
guter Betreuung wissen möchten,
können einfach in der Kinderin-
sel vorbeikommen. Die Kinder 
können mit anderen Kindern 
spielen, basteln, malen, Bilderbü-
cher anschauen oder bauen. Die
Kinderinsel bietet ein qualifizier-
tes Betreuungsangebot zu folgen-
den Öffnungszeiten an:

• mittwochs von 9:30 Uhr bis
12.30 Uhr

• donnerstags von 14.30 bis 17.30 
Uhr

• freitags von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr (30. November, sowie 7., 14.
und 21. Dezember)

• samstags von 10 bis 16 Uhr (1.,
8. und 15. Dezember)

Betreuung Die AWO-
Kinderinsel hat im Advent 
auch freitags auf.

Schwäbisch Hall. Seit mehr als sie-
ben Jahren sucht die Welt Begrif-
fe, um den Konflikt in Syrien zu 
beschreiben: Revolution, bewaff-
neter Aufstand, Bürgerkrieg, 
Stellvertreterkrieg, Weltkonflikt. 
Wie es soweit kommen konnte 
und was die Hintergründe der 

Entwicklung sind, erklärt Kristin 
Helberg am Montag, 26. Novem-
ber, um 19.30 Uhr im Brenzhaus. 
Sie ist Politikwissenschaftlerin 
und Journalistin und hat ihrem 
Vortrag den Titel „Syrien – Symp-
tom einer neuen Welt-Unord-
nung“ gegeben.

Des Weiteren geht Helberg un-
ter anderem folgenden Fragen 
nach: Wie soll aus wertlosen Waf-
fenruhen, Gleichschaltung und 
Grabesruhe echter Frieden er-
wachsen? Und welchen Beitrag 
könnte Deutschland leisten – im 
eigenen Interesse? Im Anschluss 

an den Vortrag besteht die Mög-
lichkeit zur Diskussion.

Zu dieser Veranstaltung lädt 
die Katholische Erwachsenenbil-
dung in Kooperation mit dem 
Evangelischen Kreisbildungswerk 
und der Haller Volkshochschule 
ein.

Revolution, Aufstand, Weltkonflikt
Vortrag Journalistin Kristin Helberg spricht im Haller Brenzhaus über den Syrienkonflikt.

Gesprächsabend abgesagt
Schwäbisch Hall. Der für 27. No-
vember geplante Gesprächsabend 
„What’s it like, being an Eng-
lish-German couple?“ der VHS
fällt aus, wird aber nachgeholt.

Gottesdienst für Kinder
Schwäbisch Hall. Die Kirchenge-
meinde Christus König in der
Heimbachsiedlung feiert morgen,
Sonntag, um 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier und Kindergottesdienst.

Party in der Tanzschule
Schwäbisch Hall. Eine Lindy-Hop- 
und Swing-Party wird heute um
20 Uhr in der Tanzschule Schwar-
zenhölzer gefeiert. Ab 19 Uhr
wird ein Crash- Kurs angeboten.

Ein Gottesdienst wird am Toten-
sonntag um 10 Uhr in Gailenkirchen 
gehalten, mit Kranzniederlegung am 
Kriegerdenkmal und auf dem Friedhof. 
Um 11.30 Uhr ist eine Gedenkfeier am 
Kriegerdenkmal Gottwollshausen. Au-
ßerdem spielt der Haller Posaunen-
chor ab 15 Uhr auf dem Waldfriedhof.

Der Toten gedenken

Bibersfeld

Gailenkirchen Gelbingen
Tüngental

Sulzdorf
Hessental

Schwäbisch 
Hall

Senioren 
Selbstständigkeit 
stärken
Schwäbisch Hall. Bei einem Vor-
trag des Haller Stadtseniorenrats 
werden individuelle orthopädi-
sche Hilfsmittel vorgestellt, die 
die Selbstständigkeit und Mobi-
lität stärken können. Vorgestellt 
werden diese am Montag, 26. No-
vember, um 15.15 Uhr im Café der 
Seniorenanlage „In den Ilgenwie-
sen“. Angefangen bei Gehhilfen 
bis hin zu verschiedenen Roll-
stuhlvarianten. Auch im Sanitär-
bereich gibt es Hilfsmittel, wie 
zum Beispiel Badewannenbretter 
und Toilettensitzerhöhungen.

Die besten 
Fotos im 
Kalender

Schwäbisch Hall. Auf großes Inter-
esse stößt der Straßenverkauf des 
Kalenders „Haller Landschaften“. 
Vor Kurzem standen Eckart Ha-
gelloch und Uwe Schaffitzel am 
Milchmarkt und boten das groß-
formatige Printprodukt an. Die 
örtlichen Serviceclubs Lions und 
Rotary spenden den Gesamterlös 
an soziale Einrichtungen. Eine 
Jury hatte die besten Fotos von 60 
Einsendern ausgewählt. Von Hel-
ga Heiden sind vier von ihr ein-
gefangene Motive für das alljähr-
liche Benefiz-Projekt auserkoren 
worden. Im April gibt es einen 
Blick auf den Einkorn mit einem 
weiß blühenden Baum im Vorder-
grund (Bild), für März steuerte 
sie ein blaues Blumenmeer auf 
dem Nikolaifriedhof bei. Außer-
dem lichtete sie ein Rapsfeld bei 
Weckrieden und eine Maisernte 
in Sulzdorf ab. haku

Info Der von der Designerin Petra Löh-
lein gestaltete Kalender ist für 15 Euro 
auch im HT-Shop erhältlich.

Serviceprojekt Vier Bilder 
von Helga Heiden sind für 
die „Haller Landschaften“ 
von einer Jury ausgewählt 
worden.

Helga Heiden mit ihrem Kalen-
der. Foto: Hans Kumpf

Auf zwei 
Rädern durch 
Afrika

Schwäbisch Hall. Dorothee Fleck
ist alleine mit dem Fahrrad durch 
Afrika gefahren. Am Dienstag, 27.
November, berichtet sie mit ei-
nem Bild-Vortrag um 19 Uhr im
Theatersaal des Alten Schlacht-
hauses (Haalstraße 9) von ihrer
Reise. Trotz der vielen Bedenken, 
alleine als Frau mit dem Fahrrad 
rund um Afrika zu fahren, mach-
te sich Dorothee Fleck auf den 
Weg. In zwei Jahren fuhr sie auf
40 000 Kilometern durch 33 afri-
kanische Länder.

Durch Frankreich ging es ans 
Mittelmeer und entlang der Küs-
te nach Spanien. Von Algeciras 
ging es mit der Fähre auf den afri-
kanischen Kontinent. In der spa-
nischen Enklave Ceuta begann
ihre Fahrt. Vom Schnee im ma-
rokkanischen Atlas-Gebirge ging
es in die Hitze der Wüste. Kurz 
vor Mauretanien fuhr ein Reise-
bus über ihr Vorderrad. Soweit 
konnte sie alles notdürftig vor Ort 
ersetzen. Die Krankheit Ebola 
durchkreuzte ihre Pläne, die 
Grenzen zur Elfenbeinküste wa-
ren geschlossen. In Nigeria fand
sie eine sichere Schneise zwi-
schen Boko Haram und den An-
schlägen auf Ölplattformen im
Nigerdelta. Wegen Tiefsand
musste sie in Angola auf andere
Fahrzeuge zurückgreifen. Unter-
wegs hatte Fleck hauptsächlich
Begegnungen mit Elefanten, Gi-
raffen, Zebras und verschiedenen 
Antilopenarten. Allerdings wur-
de sie einmal von einer Elefan-
ten-Horde angegriffen.

Vortrag Dorothee Fleck 
hat auf einem Fahrrad den 
afrikanischen Kontinent 
umrundet. Ihre Reise hat 
zwei Jahre gedauert.

Handel 
Sachen mit 
anderen tauschen
Schwäbisch Hall. Der Tauschkreis 
Schwäbisch Hall/Hohenlohe 
kommt am Montag, 3. Dezember, 
zusammen. Der Tauschplausch 
beginnt um 19.30 Uhr im Haus der 
Bildung im Kocherquartier. Wer 
möchte, kann ein paar Sachen 
zum Tauschen mitbringen, aber 
auch gerne Freunde, Bekannte 
und am Tauschkreis interessier-
te Personen. Für viele Menschen 
ist das Knüpfen neuer Kontakte 
der wichtigste Grund, sich am 
Tauschkreis zu beteiligen. Weite-
re Infos: www.tauschkreis-sha.de.

Bankservice in 
Gailenkirchen

Schwäbisch Hall. Nachdem die 
VR-Bank Schwäbisch Hall ihre Fi-
liale in Gailenkirchen eingestellt 
hat, bietet die Raiffeisenbank 
Tüngental wieder einen Service 
in Gailenkirchen an. Einmal wö-
chentlich steht ein Mitarbeiter im 
Rathaus für Beratungsgespräche 
zur Verfügung. Das Angebot wird 
am 29. November um 19 Uhr in 
der Dorfscheune in Gailenkirchen 
vorgestellt.

Angebot Ein Mitarbeiter 
der Raiffeisenbank berät 
im Rathaus.

G rau in Grau oder unge-
ahnte Farbenvielfalt? Die 
Antwort wird im Vortrag 
von Karl Fiedler schnell 

deutlich. Der Restaurator rückt 
die Turmvorhalle der Michaels-
kirche in den Mittelpunkt, die in 
die Zeit des um 1156 eingeweih-
ten Baus datiert wird.

Der Experte hat in detektivi-
scher Feinarbeit Malschichten 
der Raumschale sowie der rund 
1,50 Meter hohen aus Sandstein 
gearbeiteten Michaelsskulptur 
untersucht, die vermutlich gegen 
1290 in die Vorhalle eingebracht 
wurde. Fiedler fand Reste unter-
schiedlicher farbiger Bemalung. 
Der Experte hat seine Erkenntnis-
se visualisiert, zeigt in seiner Prä-
sentation beispielsweise, wie das 
Gewand des Michaels im Wandel 
der Zeit mal rot, mal eher orange 
oder der Drache mal grün, mal 
eher braun erscheint.

„Die Grundlage des Vortrags 
geht in den Zeitraum von Okto-
ber 2001 bis April 2002 zurück. 
Es ging darum, den Bestand zu si-
chern, zu konservieren. Die Un-
tersuchung der Malschichten ist 
ein Abfallprodukt der Konservie-

rungsarbeiten“, erklärt der  
Restaurator. Fiedler hat sowohl 
für Raumschale als auch Skulptur 
acht unterschiedliche Fassungen, 
also aus Restauratorensicht Zu-
stände der Bemalung, festgehal-
ten. Der Zeitraum erstreckt sich 
vom 13. bis ins 19. Jahrhundert. 
„Im 19. Jahrhundert wurden Stei-
ne nicht mehr bemalt, sondern so 
belassen“, sagt Fiedler. Vorstands-

vorsitzender Professor Dr. Hart-
mut Siebert hätte Gefallen an ei-
nem schönen bunten Michael, aus 
vergangenen Tagen oder ganz neu 
– „wenn wir uns alle einig wären“. 
Der Restaurator nennt als Voraus-
setzung, dass das Original erhal-
ten bleiben muss. Fiedler könnte 
sich als Nebenprodukt wissen-
schaftlicher Erkenntnis auch 
Postkarten oder Plakate mit Dar-

stellungen der Michaelsskulptur 
aus vergangenen Zeiten vorstel-
len.

„Ohne die altehrwürdigen Kir-
chen wäre es nicht mehr unsere 
Stadt“, betont Baubürgermeister 
Peter Klink in seinem Grußwort. 
Siebert berichtet aus der Stiftung, 
deren Auftrag es ist, die evange-
lische Kirchengemeinde bei der 
Erhaltung von St. Michael, Katha-
rinen- und Urbanskirche ideell 
und finanziell zu unterstützen. 
Das Stiftungskapital wurde 2017 
um 14 000 auf 2,3 Millionen Euro 
erhöht. Siebert nennt das Konzept 
Gesundheitscheck, eine frühzei-
tige Erkennung und Behebung 
von Auffälligkeiten an Raumhül-
le und Rauminhalt. Es werde wei-
ter aufgerollt. Viel Applaus be-
kommen die Geschwister Hannah 
und David Buchzik, die mit Gei-
ge und Cello musizieren. Deka-
nin Anne-Kathrin Kruse verteilt 
Buchgeschenke und Wein, bevor 
Gespräche bei Häppchen vertieft 
werden.

Ungeahnte Farbenvielfalt
Spurensuche Rund 70 Besucher kommen am Donnerstagabend zum Jahresfest der Stiftung 
Mittelalterlicher Kirchen. Beim Hauptvortrag wird es schön bunt. Von Marcus Haas

Blick in die Turmvorhalle der Michaelskirche: Restaurator Karl Fiedler präsentiert in seinem Vortrag beim Jahresfest der Stiftung Mittelalterli-
cher Kirchen eine Untersuchung von Malschichten der Raumschale und der Skulptur im Wandel der Zeit.  Foto/Archiv: Thumilan Selvakumaran

Bildergalerie Weitere Bilder vom 
Jahresfest der Stiftung Mittelalterli-
cher Kirchen auf www.swp.de/sha

Wettbewerb für barrierefreie Michaelskirche
Das beschlossene Ziel 
der evangelischen Ge-
samtkirchengemeinde: 
Die Michaelskirche soll 
für alle Menschen leicht 
zugänglich und in einem 
ersten Schritt der Chor 
über das Brauttor er-
schlossen werden. „Die 
Vorbereitungen für ei-
nen Architektenwettbe-
werb laufen, durch den 
wir uns viele Anregun-
gen und Ideen verspre-
chen“, informiert die 
Kirchengemeinde. Das 

Motto lautet: Kirche of-
fen für alle. Heinz Schüle 
arbeitet an diesem Pro-
jekt als Vorstandsmit-
glied des Fördervereins 
Mittelalterliche Kirchen 
mit, ist als Sachpreis-
richter beim Architek-
tenwettbewerb vorge-
sehen. Er erläutert, dass 
fünf Teilnehmer gesetzt 
sind, fünf weitere Archi-
tekten aus der Haller Ar-
chitektenkammer durch 
öffentliche Bekanntma-
chung gewonnen wer-

den sollen. Weiterer 
Zeitplan: Im März 2019 
gehen die Ausschrei-
bungsunterlagen an die 
Teilnehmer, im Mai 2019 
sollen Ideen sowie ge-
schätzte Baukosten ein-
gereicht werden. Die 
Prüfung übernimmt das 
Haller Architekturbüro 
Beck, das den Wettbe-
werb organisiert. Das 
Preisgericht tagt nach 
Pfingsten, eine Ausstel-
lung ist geplant. 
Mehr dazu demnächst

Unfall beim Rangieren
Schwäbisch Hall. Beim Rangieren 
mit ihrem VW Caddy streifte am 
Donnerstag um 8.45 Uhr eine 
19-Jährige einen daneben gepark-
ten VW Multivan in der Daimler-
straße. Sachschaden: rund 2000 
Euro.

Auf VW aufgefahren
Schwäbisch Hall. Ein 28-jähriger 
VW-Fahrer musste am Donners-
tag um 18.15 Uhr auf der Stuttgar-
ter Straße, auf Höhe des Scharfen 
Ecks, anhalten. Ein nachfolgender 
Audi-Fahrer fuhr auf den VW auf. 
Schaden: rund 1500 Euro.

Vortrag 
Naturheilkunde  
im Fokus
Schwäbisch Hall. Der Naturheil-
verein Schwäbisch Hall lädt zu ei-
nem Vortrag von Naturheilkun-
de-Beraterin Margarete Sprenger 
ein. Sie berichtet unter anderem 
von ihrer Reise zu ihren „grünen 
Herzenserfahrungen“, zum Bei-
spiel zum Kompost-Bau in der 
Wüste Ägyptens. Die Veranstal-
tung beginnt am Samstag, 1. De-
zember, um 14.30 Uhr im Haus der 
Vereine. „Im Gespräch ‚erfor-
schen’ und teilen wir, was uns 
ganz individuell an Leib und See-
le nährt“, so die Ankündigung.
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